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Liebe Kiefersfeldener
Mitbürgerinnen und Mitbürger,
vorab möchte ich Ihnen nochmals ein gutes Neues Jahr 2023 
wünschen. Möge dieses Jahr Frieden für die leidgeplagte 
Ukraine bringen!
Doch nun mein Blick auf das in den letzten Jahren gemeinsam 
erarbeitete integrierte städtebauliche Entwicklungskonzept 
(ISEK), das wir Ihnen in dieser Ausgabe der Kieferer Nachrich-
ten, ab der Seite 6, ausführlich vorstellen wollen:
Es gibt wenige Gemeinden, die solch starke strukturelle Ver-
änderungen in der jüngeren Vergangenheit hinzunehmen hatten wie unsere Heimatge-
meinde. Seit dem 17. Jahrhundert von der Industrie (Eisen, Marmor, Zement und Sensen) 
und der Grenze geprägt, hatten wir mit dem Weggang der Industrie und der Ö�nung der 
„Schengen Grenze“ den Verlust von ca. 1000 Arbeitsplätzen und der damit verbundenen 
Finanzkraft zu verkraften.
Es half uns enorm, dass wir seit den achtziger Jahren des letzten Jahrhunderts, initiiert 
vom damaligen Bürgermeister Josef Danner, Städteplanung in Kiefersfelden machen 
und damit auch den Zugang zu ö�entlichen Fördermitteln hatten.
So konnten wir die strukturelle Neuausrichtung mit viel Kraft angehen, Gewerbe und 
Tourismus fördern, Arbeitsplätze ansiedeln, die Wohnqualität erhöhen und gleichzeitig 
versuchen, unser wichtigstes Kapital, die uns umgebende Natur, mit Respekt zu nutzen 
und zu schützen.
Wie soll es weiter gehen mit unserer Gemeinde, welche Ziele wollen wir verfolgen, wel-
che Wege führen dorthin? Diese grundsätzlichen Fragen sollten sich alle politischen Ver-
antwortungsträger immer wieder stellen.
Hierbei ist es von absoluter Wichtigkeit, Scheuklappen abzulegen und einen Perspek-
tivwechsel hin zur Vogelperspektive zu vollziehen. Fruchtbar kann dieser Weg nur sein, 
wenn er zusammen mit den Bürgerinnen und Bürgern, begleitet von einem hochqua-
li�zierten Expertenteam, gegangen wird. Dies war in den letzten Corona Jahren durch-
aus eine Herausforderung. Leider waren wegen der Kontaktbeschränkungen nur wenige 
Präsenztermine möglich, umso hilfreicher war es, dass uns „Mypinion“, eine virtuelle Bür-
gerbeteiligungsmöglichkeit, zur Verfügung stand.  
Die im nun vorliegenden integrierten städtebaulichen Entwicklungskonzept (ISEK) dar-
gelegten Stärken und Schwächen und die sich daraus zu entwickelnden Maßnahmen 
sollen die Richtschnur für die Entwicklung der Gemeinde Kiefersfelden in den kommen-
den 10 bis 15 Jahren sein.
Ich möchte mich herzlich bei allen Bürgerinnen und Bürgern bedanken, die so engagiert 
ihre Gedanken eingebracht haben. Ebenso bei unserem Expertenteam, Herrn Professor 
Schirmer und Frau Görges, deren professionelle Arbeitsweise und “Blick von außen“ uns 
wesentlich geholfen haben. Nicht zuletzt gilt mein Dank den beteiligten Mitarbeitern in 
der Verwaltung und vor allem den Mitgliedern des Gemeinderats, die in vielen Sitzungen 
das ISEK erarbeitet und einstimmig beschlossen haben.

Hajo Gruber
Erster Bürgermeister
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   Wir gratulieren den Jubilaren
          sehr herzlich zum Geburtstag!

80 Jahre
 12.2. Herrn Karl Moser
 1.3. Herrn Walter Pohl
 3.3. Frau Verica Marbs
 3.3. Herrn Klas Litterscheid
 7.3. Frau Helga Reischl
 8.3. Herrn Heinz-Dieter Walther
 15.3. Frau Theodora Eichinger
 25.3. Herrn Peter Fessler
 26.3. Herrn Johann Reheis

85 Jahre
 4.3. Herrn Klaus Hüther
 17.3. Herrn Johann Wagner
 23.3. Frau Maria Mayer
 23.3. Frau Hildegard Lechner

 90 Jahre
 18.3. Frau Hildegard Kloo

93 Jahre
 13.3. Herrn Josef Kloo
 25.3. Frau Isolde Loch

94 Jahre
 14.3. Frau Cäcilia Willeke

95 Jahre
 7.3. Herrn Johann Reinfelder

96 Jahre
 12.3. Frau Herta Aigner

97 Jahre
 2.3. Frau Johanna Heindl

Hajo Gruber
Erster Bürgermeister

Wir möchten an dieser Stelle darauf hin-
weisen, dass Jubilare, die ihren 80. oder 
höheren Geburtstag feiern und eine Be-
kanntgabe in den Kieferer Nachrichten 
nicht wünschen, uns dies zwei Monate 
vorher im Rathaus, Zimmer 5 oder unter 
der Tel.-Nr. 9765-23 mitteilen können. 
Diese Mitteilung gilt auf Dauer.

Gratulation zum 25-jährigen 
Dienstjubiläum

Alfred Baumgartner konnte im Dezember sein 25-jähriges 
Dienstjubiläum feiern. Bürgermeister Hajo Gruber und Ge-
schäftsleiter Michael Priermeier sprachen ihm im Rathaus 
für seine langjährige treu geleistete Arbeit im ö�entlichen 

Dienst Dank und An-
erkennung aus. Herr 
Baumgartner arbeitet 
bei den Gemeindewer-
ken als Wassermeister.
Als äußeres Zeichen 
der Anerkennung wur-
de dem Jubilar eine 
Urkunde und einen 
Präsentkorb der Ge-
meinde Kiefersfelden 
überreicht.

Neuer Mitarbeiter im Gemein-
schaftsklärwerk Kiefersfelden-

Thiersee
Die Kläranlage hat im 
Dezember 2022 einen 
Neuzugang bekommen.
Nachdem der langjäh-
rige Mitarbeiter Josef 
Gruber zum Jahres-
wechsel in den wohl-
verdienten Ruhestand 
eingetreten ist, wird nun 
künftig sein Nachfolger 
Johann Waller seine 
Aufgaben übernehmen. 

Wir wünschen Herrn 
Waller hierfür alles Gute. 
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Reise nach Damville 2023
Es ist wieder soweit, wir fahren nach Damville und 

feiern unser 50-jähriges Jubiläum!
Mittwoch 17.5 bis Sonntag 21.5.2023.

Abfahrt mit dem Bus: 
Mittwochabend um ca. 19 Uhr am Rathausplatz.

Es sind alle herzlich eingeladen, uns zu begleiten.

Nähere Informationen - auf unserer Homepage: 
www.kiefersfelden.de/rathaus/damville

Anmeldungen bitte bis 1.4.2023 
per E-Mail: kiefersfelden.damville@gmail.com

oder unter Tel.: 08033/7799 Reiter Gerlinde

Die Gemeinde Kiefersfelden samt Gemeinderat trauert um

Frau Christel Kuprian
Gemeindebedienstete von 1972-2000

Die Verstorbene war bei ihrer Einstellung als Beschäftigte im Haus des Gastes
für die Gemeinde Kiefersfelden tätig. Anschließend wurde sie im Bistro und

bis zu ihrem Rentenbeginn an der Hallenbadkasse eingesetzt.

Wir nehmen Abschied von Frau Christel Kuprian, die ihre Arbeitskraft in den
Dienst der Gemeinde Kiefersfelden gestellt hat.

             Wir gedenken ihr in großer Wertschätzung und Dankbarkeit.

    Hajo Gruber
                   Erster Bürgermeister
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Ergebnisausstellung
Dezember 2022

ABSCHLUSSBERICHT, 
MASSNAHMENKATALOG, SANIERUNGSGEBIET

ISEK Beschluss 
Juni 2022

Beschluss Sanierungssatzung
November 2022

Die Ziele des ISEKs wurden im Juni 
2022 vom Gemeinderat beschlossen. Im 
November 2022 wurde das Sanierungs-
gebiet  „Ortsmitte“ durch den Beschluss 
einer Sanierungssatzung förmlich 
festgelegt. In darauffolgenden Schrit-
ten werden Projekte und Maßnahmen 

�O

�O

�O
�O

koordiniert und realisiert. Ein regel-
mäßiges, begleitendes Monitoring wird 
empfohlen, um die Sanierungswirksamkeit 
und die Einhaltung zeitlicher und finan-
zieller Rahmenbedingungen regelmäßig 
auf den Prüfstand zu stellen.
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Ein ISEK scha�t konkrete, langfristig wirksame und vor allem lokal abgestimmte Lösungen für eine Vielzahl von Her-
ausforderungen und Aufgabengebieten, wie zum Beispiel städtebauliche, funktionale oder sozialräumliche De�zite 
und Anpassungserfordernisse. Ein ISEK zeigt diese Problembereiche für einen konkreten Teilraum auf und bearbei-

tet sie ergebnisorientiert. Dabei berücksichtigt es regionale und gesamtstädtische Rahmenbedingungen.

Auftaktveranstaltung
Juni 2021

STÄRKEN-SCHWÄCHEN-ANALYSE

MyPINion 
Online-Beteiligung
Mai 2021 - Juli 2021

Aufbauend auf der Bestandsaufnahme 
wurden die Qualitäten und Defizite  
auf verschiedenen Maßstabsebenen 
identifiziert. Dabei standen die Erfassung 
und Beschreibung der endogenen Potenzia-
le und Chancen, kurz: die „Begabungen des 
Ortes“, im Vordergrund. Parallel dazu wur-
den räumliche Problemfelder und themati-

sche Problemsituationen herausgearbeitet. 
Der Fokus dieser Untersuchung lag 
dabei auf der Ortsmitte im Hauptort der  
Gemeinde sowie dem Ortsteil Mühlbach. 
Inhaltlich wurde dieser Arbeitsschritt durch 
Input  aus zwei analogen Bürgerwerk-
stätten sowie der digitalen Einbindung der 
Bürger*innen über MyPinion unterstützt.

�O

�O

�O
�O

2

2. Lenkungsgruppensitzung
November 2021

HANDLUNGSFELDER, STRATEGIEN, LEITBILD

In dieser  Phase wurden das Programm und 
die  Handlungsschwerpunkte   der   zukünftigen 
Gemeindeentwicklung erarbeitet und damit 
die Weichen für die Zukunft gestellt. Die-
ser Zielrahmen beinhaltet Grundsätze und 
Leitlinien der Entwicklung und definiert 
räumliche und thematische Handlungs-
schwerpunkte. In der Zielfindung wurden 

die Ideen der Teilnehmer*innen der unter-
schiedlichen Beteiligungsformaten aus 
Phase 2 eingearbeitet.  Aufbauend auf dem 
erarbeiteten Leitbild für den Kernort der 
Gemeinde wurde ein Rahmenplan erstellt, 
der Projekte verortet, die zur Erreichung der 
Ziele notwendig sind.

�O

�O

�O
�O
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Gemeinderatswerkstatt
Dezember 2021

PROJEKTE UND MASSNAHMEN

3. Lenkungsgruppensitzung  
Mai 2022

Auf Grundlage der Entwicklungsziele wur-
den schließlich konkrete  Projekte- und 
Maßnahmen abgeleitet. Zur besseren 
Übersicht sind diese in verschiedene Hand-
lungsfelder  gegliedert. 

Die Projekte und Maßnahmen wurden in 
einem Katalog, der den Anforderungen von 

Förderprogrammen des Landes entspricht, 
zusammengeführt. Dabei wurden folgende 
Punkte benannt: 
�O Dringlichkeit und Machbarkeit       

(Prioritäten) 
�O Handlungs- und Kostenträger   

(Akteure) 
�O Grobe Kostenorientierung 
�O Mögliche Fördermittelgeber 
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NF4

NF3

NF2

GF4

OB 1

OB 2

NF 2

NF 3

ÖF 1

BN 1

BN 3

BN 2

ÖF 3

ÖF 4

NF 1

RAHMENBEDINGUNGEN UND BESTANDSAUFNAHMEBETEILIGUNGSFORMATE1
Zu Beginn des  Planungsprozesses wur-
den die Grundlagen zusammengetragen 
und die Rahmenbedingungen unter-
sucht. An welche Planungen und Prozesse 
kann angeknüpft werden? Welche Fra-
gen, Probleme, Themen und Orte bedürfen 
besonderer Beachtung? Der nächste Schritt 
der Fachplaner*innen lag in der Bestands-

aufnahme. Diese bildete die Grundlage für 
die nachfolgenden Schritte. Dabei wurden 
Informationen zu den Bestandstrukturen 
innerhalb des Gemeindegebiets kar-
tiert und bilanziert. Daneben wurden über-
regionale Trendentwicklungen sowie 
regionale und lokale Zusammenhänge 
erfasst und Statistiken ausgewertet. 

�O

�O

�O
�O

1. Lenkungsgruppensitzung
März 2021

ISEK - Integriertes städtebauliches Entwicklungskonzept Kiefersfelden 
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Wald�ächen
Wassersensible Bereiche
Erhalt und Entwicklung von 
Biotopkomplexen
Hinweis: keine HQ100 
Flächen im Gemeindegebiet

Gewässer
Naturwald

Kirche Badesee

Öko�ächenkataster

Radweg
Bahntrasse

Linie 9577

Einzugsradius 300m

Autobahn

Trinkwasserschutzgebiet

Wanderweg

Bahnhof
Haltestelle

Wachtlbahn

Staatsstraße

Baufelder

Gaststätte

Biotop

Landschaftsschutzgebiet

Hotel / Pension 
(Betriebe mit 18 bis 188 Betten) Tennisplatz

Sportplatz Fähre
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Bevölkerungsentwicklung Gemeinde Kiefersfelden 2008 - 2019*
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Bevölkerungsprognose Gemeinde Kiefersfelden und Landkreis Rosenheim 2017 - 2031*
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Gemeinde Kiefersfelden Landkreis Rosenheim 

2017

Veränderung des Durchschnittsalters in der Gemeinde Kiefersfelden*

47,0 Jahre

Vergleich
Lk Rosenheim: 44,1 
Land Bayern: 43,7

2037
50,3 Jahre

Vergleich
Lk Rosenheim: 47,0
Land Bayern:  46,0
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BEVÖLKERUNGSENTWICKLUNG
Die Bevölkerungszahl in der Gemeinde Kiefersfelden war im Zeitraum 
der Jahre 2008 bis 2019 konstant. Trotz kurzfristiger Schwankungen 
lässt sich für den Betrachtungszeitraum lediglich ein geringfügiges 
Wachstum der Bevölkerung von 0,6 % feststellen. Im gleichen Zeit-
raum ist die Bevölkerung im Landkreis Rosenheim um 5,3 % gewachsen.

Im Zeitraum 2017 bis 2031 wird für die Gemeinde Kiefersfelden ein 
Bevölkerungszuwachs von 7,3 % prognostiziert. Es wird erwartet, 
dass die Bevölkerungszahl auf 7.330 Personen ansteigt. Im gleichen 
Zeitraum wird im Landkreis Rosenheim mit einer Zunahme von 5,6 % 
gerechnet. Die prognostizierte Bevölkerungszunahme ist in der Gemeinde 
Kiefersfelden somit um knapp 2 % höher als im Landkreis-Durchschnitt.

ALTERSSTRUKTUR
Auffällig in der Statistik der Altersstruktur (2017) ist der hohe Anteil 
älterer Bevölkerungsgruppen in der Gemeinde Kiefersfelden. Fast 
die Hälfte (ca. 49 %) der Ortsbevölkerung ist 50 Jahre oder älter.

Die Bevölkerung altert - sowohl in der Gemeinde Kiefersfelden, als auch 
im Landkreis Rosenheim und im Freistaat Bayern. Prognosen zufolge 
wird das Durchschnittsalter in der Gemeinde Kiefersfelden von aktuell 
47,0 Jahren (im Jahr 2017) bis zum Jahr 2037 auf 50,3 Jahre ansteigen. 
Im Landkreis Rosenheim wird mit einem Anstieg von 44,1 auf 47,0 Jahre 
gerechnet.

ECKDATEN
Die Gemeinde besitzt neben dem Kernort Kiefersfelden acht weitere Ortsteile. Der Hauptort der 
Gemeinde liegt im südöstlichen Teil des Gemeindegebiets. Angebunden ist Kiefersfelden über 
die A93, die im Osten des Gemeindegebietes verläuft sowie über die Bahn. Stündlich verkehren  
Regionalzüge Richtung München, Rosenheim, Salzburg und Innsbruck. In der Nachbar-
gemeinde Kufstein besteht die nächste Anbindung an den ICE.

Kiefersfelden weist eine wertvolle Kulturlandschaft auf. Der westliche Teil der Gemeindefläche 
ist von starker Topographie, Waldflächen und Grünflächen geprägt. 

Insgesamt 7,80 km2 und somit 21 % der Gemeindefläche sind als Biotop ausgewiesen. Des 
Weiteren befinden sich drei Landschaftsschutzgebiete mit insgesamt 9,89 km2 Fläche und 
somit 27 % der gesamtgemeindlichen Fläche in der Gemeinde.

Kiefersfelden bildet einen Teil der Tourismusregion „Chiemsee-Alpenland“ und ist Luftkurort. 
Der Inntalradweg, welcher zwischen Maloja in Tirol und Passau auf 520 km verläuft, führt in 
Nord-Süd Richtung durch die Gemeinde. Der westliche Teil des Gemeindegebiets ist größten-
teils über Wanderwege erschlossen. Drei Badeseen liegen im Osten des Gemeindegebietes: Der 
Hödenauersee, mit Wasserski- und Wakeboardlift, der Kieferer Baggersee sowie der Kreutsee.

*Bayerisches Landesamt für Statistik - GENESIS Online

*Bayerisches Landesamt für Statistik - GENESIS Online

*Bayerisches Landesamt für Statistik - GENESIS Online

*Bayerisches Landesamt für Statistik (2019) Demographie-Spiegel für Bayern - Berechnungen bis 2037

*Bayerisches Landesamt für Statistik (2019) Demographie-Spiegel für Bayern - Berechnungen bis 2037
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BEWERTUNG MÜHLBACH
STÄRKEN - Zu den räumlich-gestalterischen Stärken des Orts-
teils Mühlbach zählen ebenfalls ortsbildprägende, teilweise 
denkmalgeschützte Gebäude, welche die Geschichte ables-
bar machen. Weiterhin positiv sind die landschaftlichen und 
freiräumlichen Qualitäten. Zudem ist der Mühlbach ein 
prägendes Gewässer und trägt zu einer hohen Wohnumfeld-
qualität bei. 

SCHWÄCHEN - Die Rosenheimer Straße und Bereiche zwischen 
Kölnerweg und Hubertusweg weisen Gestaltungsdefizite im 
öffentlichen Raum auf. Eine weitere räumlich-gestalterische 
Schwäche sind Gebäude mit Erhaltungs- und Gestaltungs-
mängeln. Diese sind über den Ortsteil verstreut. Neben den 
räumlich-gestalterischen Schwächen weist Mühlbach auch 
funktionale Schwächen auf. Hierzu zählen Leerstände bzw. 
Teilleerstände, z. B. in zentraler Lage an der Rosenheimer 
Straße. Eine weitere Schwäche ist die hohe Lärmbelastung, 
welche von den Verkehrsachsen im Osten ausgeht. Sie beein-
trächtigt die Wohn- und Lebensqualität in den angrenzenden 
Bereichen.
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Ablesbare Geschichte (Denkmal) Öffentlicher Raum mit 
Gestaltungsde�zit

Ortsbildprägende Gebäude
Städtebauliche Maßstabsbrüche

Gestalteter Straßenraum
Gebäude mit Erhaltungs- und 
GestaltungsmängelnAttraktive öffentliche Räume

Ortsbildprägende Gewässer Hoher Versiegelungsgrad
Raumprägender Baumbestand
Ortsnahe Wälder
Hochwertige Landschaftsräume 
Wichtige Blickbeziehungen 

Räumlich-gestalterische Stärken Räumlich-gestalterische Schwächen

Innenentwicklungspotenziale Barriere Bahntrasse

Leerstand / Teilleerstand
Verkehrsbarriere

Zersiedelte Landschaft / 
sehr geringe Dichte
Hohe Lärmbelastung

Funktionale Stärken Funktionale Schwächen

D

Abb. XX: Gestaltungsde�zite im öffentlichen Raum I Rosenheimer Straße

BEWERTUNG KERNORT
STÄRKEN - Die historische Dorfmitte, die sich entlang der 
Dorfstraße entwickelt hat, weist einige ortsbildprägende 
und teilweise denkmalgeschützte Gebäude auf. Süd-
lich, im Bereich Pettenkoferweg/König-Otto-Straße, schließt 
das herrschaftliche Villenviertel an, das ebenfalls das Orts-
bild prägt. In zentraler Lage, entlang der Dorf- sowie Kufstei-
ner Straße gelegen, konzentriert sich das gut ausgebaute 
Angebot des Einzelhandels. Dieses bildet eine wesentliche 
funktionale Stärke im Ortskern. Weiterhin ist zu nennen, dass 
die Gemeinde mit einer direkten Anbindung an die A93 sehr 
gut erreichbar ist. Diese Erreichbarkeit wird durch den Bahn-
hof als Mobilitätsknoten weiter gesteigert. 

SCHWÄCHEN - Die städtebaulichen Missstände konzentrie-
ren sich im Ortskern entlang der Hauptverkehrsachsen, der 
Kufsteiner Straße und der Rosenheimer Straße. Dies 
zeigt sich unter anderem an räumlich-gestalterischen Män-
geln in der Gestaltung der öffentlichen Räume. Diese wei-
sen zudem einen sehr hohen Versiegelungsgrad auf. Aber 
auch die großflächige Versiegelung privater Vorbereiche 
entlang der Kufsteiner Straße fällt negativ auf. Die Ortsein-
gänge sind verbesserungswürdig insbesondere im Süden, 
im Umfeld der König-Otto-Kapelle, aber auch im Norden des 
Untersuchungsgebietes. Funktionale Schwächen zeigen sich 
vor allem in der Lärmbelastung entlang der Hauptverkehrs-
straßen, wodurch die Wohn- und Lebensqualität geschwächt 
wird. Zudem lässt sich durch das hohe Verkehrsaufkommen und 
die mangelhaften Querungsmöglichkeiten in der Kufsteiner 
Straße ein erhöhtes Gefahrenpotenzial für Fußgänger*innen 
und Radfahrer*innen feststellen.

Verkehrsbezogene Gestaltung I Kufsteiner Straße
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RÄUMLICH-GESTALTERISCHE ZIELE
Ziel ist es die Identität des Ortes zu bewahren. Eine zentrale Aufgabe der zukünftigen Orts-
entwicklung ist daher die Stärkung des Altortes und der besonderen Orte der Gemeinde Kiefers-
felden. Ortsbildprägende Gebäude und Denkmäler, aber auch historisch bedeutsame öffentliche 
Räume sollen behutsam gestalterisch aufgewertet werden. Die Spuren der Geschichte sollen 
erlebbar gemacht werden. Dazu zählt insbesondere die historische Funktion der Gemeinde 
als Grenz- und Industriestandort.  Des Weiteren sollen sich Neubebauungen harmonisch in 
das Ortsbild einfügen. 

FUNKTIONALE ZIELE
Die Gemeinde Kiefersfelden soll als Ort für Wohnen und Leben für Jung und Alt gestärkt 
werden. Wichtig ist Wohnraum für Einheimische zu schaffen sowie für Fachkräfte, die am 
neuen Gewerbestandort tätig sind. Insgesamt wird ein bedarfsorientiertes, moderates Wachs-
tum der Gemeinde angestrebt. Bezahlbare Wohnraumangebote sollen möglichst zentral und 
unter Berücksichtigung eines sparsamen Umgangs mit Grund und Boden geschaffen werden. 
Die Aktivierung von Innenentwicklungspotenzialen bildet hierbei den Schwerpunkt.  

Zentrales Ziel ist es, die ansässigen Gewerbebetriebe in Kiefersfelden zu sichern. Bei 
einer Neuansiedlug von Betrieben soll der Schwerpunkt auf ein klimaverträgliches Gewerbe 
gelegt werden. Die Nutzung des vorhandenen Gewerbe�ächenpotenzials hat Vorrang 
vor einer Neuausweisung von Gewerbe�ächen. Zudem soll die Adressqualität der bestehenden 
Gewerbegebiete gestärkt werden. Bei einer Entwicklung von neuen Gewerbe�ächen ist auf eine 
ortsbildverträgliche und klimagerechte Gestaltung zu achten.  

Das historische Zentrum soll zukünftig als Standort von kleinteiligem, hochwertigem Ein-
zelhandel gestärkt werden. Im funktionalen Zentrum der Gemeinde Kiefersfelden an der 
Kufsteiner Straße sollen die vorhandenen Mischnutzungen wie Gastronomie, Dienst-
leistung und Einzelhandel gesichert werden. Des Weiteren ist es das Ziel eine zentrale und  
fußläu�g erreichbare Nahversorgung mit Gütern des täglichen Bedarfs auch langfristig zu 
gewährleisten. 

Die soziale Mitte soll im historischen Zentrum (Schulumfeld), Rathausumfeld bis zum 
Bergwirt gestärkt werden.

Die hochwertigen Landschaftsräume, wie Kieferbach und Mühlbach, die das Ortsbild in be-
sonderer Weise prägen, sollen zukünftig weiter gestärkt und vernetzt werden. Der Kieferbach 
im Ort soll in seiner Erlebbarkeit, Aufenthaltsqualität und Zugänglichkeit verbessert 
werden. Die Anbindung des Inn, der entlang der östlichen und südlichen Gemeindegrenze ver-
läuft, soll gestärkt werden.

Kiefersfelden soll zukünftig eine Anpassungsstrategie an den Klimawandel entwickeln. 
Dazu zählt eine Förderung nachhaltiger Energien, eine Entwicklung von kompakten und lokal-
klimatisch vorteilhaften Bauformen und der Erhalt zusammenhängener Biotop�ächen.

Die Gemeinde Kiefersfelden ist kein klassischer Fremdenverkehrsort. Dennoch soll zukünftig 
das touristische Potenzial stärker genutzt werden. Die Freizeitangebote gilt es hochwertig 
und familienfreundlich auszubauen, sodass sie nicht nur für Touristen einen Mehrwert bieten, 
sondern insbesondere auch für Einheimische. Zudem soll das Beherbergungsangebot gestärkt 
werden, mit dem Ziel Gäste für einen längeren Aufenthalt in der Gemeinde gewinnen zu können.

Um Lärmemissionen zu reduzieren, soll der überregionale Verkehr zukünftig ortsverträglich 
organisiert werden. Weiterhin soll die Transformation der autogerecht gestalteten Ge-
meinde hin zu einer nachhaltigen, klimagerechten Gemeinde als Ziel verfolgt werden. Hier-
für ist das Fuß- und Radwegenetz zu sichern und auszubauen sowie das Mobilitätsangebot/
ÖPNV Angebot (Kufstein-Kiefersfelden) in der Gemeinde zu verbessern. Des Weiteren soll die 
Barrierefreiheit weiterhin stark in Planungen berücksichtigt werden.

ZIELE MÜHLBACH
Der Ortsteil soll zu einem „Wohndorf“ mit starkem Landschaftscharakter entwickelt wer-
den. Die Ortsentwicklung soll ausschließlich auf Bestands�ächen behutsam über Bebauungsplä-
ne erfolgen. Wichtig ist eine Einbindung der Eigentümer/innen. Eine Entwicklung von Wohnbau-
�ächen auf der grünen Wiese ist zu vermeiden. Innenentwicklung vor Außenentwicklung. 

Der historische Ortskern soll gestalterisch und funktional zu einer attraktiven räumlichen 
Mitte aufgewertet  werden. Der Mühlbach soll als räumliches Rückgrat des Ortsteils ent-
wickelt und belebt werden. Die fahrradfreundliche Anbindung des Ortsteils soll gestärkt 
werden.

Historischen Altort behutsam 
weiterentwickeln
Besondere Orte stärken

Attraktiven öffentlichen Raum 
sichern
Zufahrtsstraßen gestalterisch 
aufwerten
Ortsnahe Wälder sichern
Ortsrandeingrünung 
Ortseingänge sichtbar machen

Räumlich-gestalterische Ziele

Städtebaulicher Verdichtungs-
bereich
Funktionales Zentrum stärken
Innenentwicklungspotenziale 
nutzen
Industriebrache aktivieren 

Verknüpfung zum Inn stärken

Rad- und Fußwegeverbindun-
gen ausbauen

Landschaftsräume aktivieren

Bahntrasse als Fußwegever-
bindung aktivieren

Gewerbe ortsbildveträglich 
entwickeln

Bahnhof als Knotenpunkt aus-
bauen 

Energetische Sanierung Bestand

Querungsmöglichkeiten 
verbesseren

Hochwertige landschaftliche 
Räume sichern

Verbindungen stärken und aus-
bauen

Adressqualität verbessern 

Verkehr veträglich integrieren 

Funktionale Ziele

i. O. M. 1:10.000

�K�i�e�f�e�r

�1

�2

�A�l�t�o�r�t

�R�a�t�h
�a�u�

s

�Z
�e�m

�e�n
�t�w

�e�
r�k

�3

�S�C�H�I�R�M�E�R� �|� �A�R�C�H�I�T�E�K�T�E�N� �+� �S�T�A�D�T�P�L�A�N�E�R� 

�M� �1�:� �1�0�.�0�0�0

�(�D�I�N� �A�3� �Q�u�e�r�f�o�r�m�a�t�)
�A�r�b�e�i�t�s�s�t�a�n�d�:� �2�0�.�0�6�.�2�0�2�2

�P�a�r�z�i�v�a�l�s�t�r�a�ß�e� �2�5� �|� �8�0�8�0�7� �M�ü�n�c�h�e�n
�F�o�n� �0�8�9� �3�5�6�4� �7�9�4�2
�i�n�f�o�@�s�c�h�i�r�m�e�r�-�s�t�a�d�t�p�l�a�n�u�n�g�.�d�e

�P�r�o�f�.� �D�i�p�l�.�-�I�n�g�.� �M�a�r�t�i�n� �S�c�h�i�r�m�e�r�,� �A�r�c�h�i�t�e�k�t� �u�.� �S�t�a�d�t�p�l�a�n�e�r�,� �D�A�S�L�,� �S�R�L�,� �G�e�s�e�l�l�s�c�h�a�f�t�e�r
�D�i�p�l�.�-�I�n�g�.� �M�a�r�e�k� �S�t�a�d�t�h�a�u�s�,� �S�t�a�d�t�p�l�a�n�e�r�,� �G�e�s�c�h�ä�f�t�s�f�ü�h�r�e�n�d�e�r� �G�e�s�e�l�l�s�c�h�a�f�t�e�r
�D�i�p�l�.�-�I�n�g�.� �(�F�H�)� �J�o�h�a�n�n�e�s� �K�l�ü�p�f�e�l�,� �A�r�c�h�i�t�e�k�t� �u�.� �S�t�a�d�t�p�l�a�n�e�r�,� �G�e�s�c�h�ä�f�t�s�f�ü�h�r�e�n�d�e�r� �G�e�s�e�l�l�s�c�h�a�f�t�e�r

�B�e�a�r�b�e�i�t�u�n�g�:� 
�V�a�n�e�s�s�a� �D�ö�r�g�e�s�,� �M�.� �S�c�.�,� �S�t�a�d�t�p�l�a�n�e�r�i�n� �B�y�A�K
�S�h�a�r�o�n� �F�r�i�e�d�b�e�r�g�,� � �B�.� �S�c�.

�1�0�0� �m �2�0�0� �m �3�0�0� �m�0� �m �4�0�0� �m �5�0�0� �m

�I�S�E�K� �I� �G�E�M�E�I�N�D�E� �K�I�E�F�E�R�S�F�E�L�D�E�N

�L�a�n�d�s�c�h�a�f�t�r�ä�u�m�e� �a�k�t�i�v�i�e�r�e�n

�V�e�r�k�e�h�r� �v�e�r�t�r�ä�g�l�i�c�h� �i�n�t�e�g�r�i�e�r�e�n

�R�ä�u�m�l�i�c�h�-�g�e�s�t�a�l�t�e�r�i�s�c�h

�A�t�t�r�a�k�t�i�v�e�n� �ö�f�f�e�n�t�l�i�c�h�e�n� �R�a�u�m� �s�i�c�h�e�r�n

�H�i�s�t�o�r�i�s�c�h�e�n� �A�l�t�o�r�t� �b�e�h�u�t�s�a�m� 
�w�e�i�t�e�r�e�n�t�w�i�c�k�e�l�n

�E�n�e�r�g�e�t�i�s�c�h�e� �S�a�n�i�e�r�u�n�g� �B�e�s�t�a�n�d

�O�r�t�s�r�a�n�d�e�i�n�g�r�ü�n�u�n�g

�O�r�t�s�e�i�n�g�ä�n�g�e� �s�i�c�h�t�b�a�r� �m�a�c�h�e�n

�H�o�c�h�w�e�r�t�i�g�e� �l�a�n�d�s�c�h�a�f�t�l�i�c�h�e� �R�ä�u�m�e� �s�i�c�h�e�r�n

�F�u�n�k�t�i�o�n�a�l

�R�a�d�-� �u�n�d� �F�u�ß�w�e�g�e�v�e�r�b�i�n�d�u�n�g�e�n� �a�u�s�b�a�u�e�n

�Z�u�f�a�h�r�t�s�s�t�r�a�ß�e�n� �g�e�s�t�a�l�t�e�r�i�s�c�h� �a�u�f�w�e�r�t�e�n

�V�e�r�b�i�n�d�u�n�g�e�n� �s�t�ä�r�k�e�n� �u�n�d� �a�u�b�a�u�e�n

�S�t�ä�d�t�e�b�a�u�l�i�c�h�e�r� �V�e�r�d�i�c�h�t�u�n�g�s�b�e�r�e�i�c�h

�Q�u�e�r�u�n�g�s�m�ö�g�l�i�c�h�k�e�i�t�e�n� �v�e�r�b�e�s�s�e�r�n� 

�I�n�d�u�s�t�r�i�e�b�r�a�c�h�e� �a�k�t�i�v�i�e�r�e�n

�I�n�n�e�n�e�n�t�w�i�c�k�l�u�n�g�s�p�o�t�e�n�z�i�a�l�e� �n�u�t�z�e�n

�B�e�s�o�n�d�e�r�e� �O�r�t�e� �s�t�ä�r�k�e�n

�B�a�h�n�h�o�f� �a�l�s� �K�n�o�t�e�n�p�u�n�k�t� �a�u�s�b�a�u�e�n

�G�e�w�e�r�b�e� �o�r�t�s�b�i�l�d�v�e�r�t�r�ä�g�l�i�c�h� �e�n�t�w�i�c�k�l�e�n

�B�a�h�n�t�r�a�s�s�e� �a�l�s� �F�u�ß�w�e�g�e�v�e�r�b�i�n�d�u�n�g� �a�k�t�i�v�i�e�r�e�n� 

�O�r�t�s�n�a�h�e� �W�ä�l�d�e�r� �s�i�c�h�e�r�n

�A�d�r�e�s�s�q�u�a�l�i�t�ä�t� �v�e�r�b�e�s�s�e�r�n

�F�u�n�k�t�i�o�n�a�l�e�s� �Z�e�n�t�r�u�m� �s�t�ä�r�k�e�n

�V�e�r�k�n�ü�p�f�u�n�g� �z�u�m� �I�n�n� �s�t�ä�r�k�e�n




